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Dienſtag den 12. April. 


In Ian d. 


Berlin den 10. April. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht: Dem Rittmeiſter außer 
Dienſt, Stadtrath Wucherer zu Halle a. d. S., 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife zu verleihen; ferner . 

Den ſeitherigen Regierungs- Referendarius von 


Möller zu Koblenz zum Landrath des Kreiſes fin 


Simmern, im Regierungs- Bezirk Koblenz, zu ers 
nennen; ſo wie 4 
Dem Land- und Stadtrichter Kaͤhne in Schoͤn⸗ 
flleß und dem Patrimonialrichter Kuntze in Pol⸗ 
niſch Nettkow den Titel von Juſtizraͤthen beizulegen. 
Deer bisherige Landgerichts⸗Referendarius Franz 
Ravier Statz zu Köln iſt auf den Grund der bes 
ſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im Be⸗ 
zirke des Königlichen Appellations⸗Gerichtshofes ba: 
ſelbſt ernannt worden. a 


Der Koͤniglich Niederlaͤndiſche Generals Major 
Artes ch, iſt nach Groͤningen abgereiſt. 


Aus l an d. 


Frankreich. 

Paris den 5. April. Die Preſſe erwähnt des 
Berichts, den Herr Duprat der Deputirten⸗Kam⸗ 
mer über die Supplementar⸗ und außerordentlichen 
Kredite vorgelegt hat, und nennt ihn den bedeutend⸗ 
vn 19 55 während der ganzen Seſſion vorgekom⸗ 

en iſt. a S e 
In der geſt ri gen Sitzung der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer war die Eroͤrterung über bie Sup⸗ 


plementar⸗ und außerordentlichen Kredite an der 
Tagesordnung. Die allgemeine Eroͤrterung war 
kurz und ohne erhebliche Reſultate, da mehrere Rebe 
ner, welche ſich für dieſelbe hatten einſchreiben laſ⸗ 
fen, erklaͤrten, fie würden erſt bei der Algieriſchen 
Frage das Wort nehmen, 2255 118 1 

Der Geſetz⸗Entwurf fordert eine Summe von 
26,514,268 Fr., die auf verſchiedene Titel repaxtirt 


It d. 2 . 317 ist 
Das Sidcle macht dem Minifterium einen Vor; 
wurf daraus, von dem es ſich nicht werde reinigen 
koͤnnen, daß es die auf die Befeſtigung der Haupt⸗ 
ſtadt bezuͤglichen Papiere nicht vorgelegt habe, und 
hofft, daß unter ſolchen Umftänden die Kammer 
ſich nicht geneigt zeigen werde, die 20 Millionen 
zu votiren, die babe in dem Geſetz⸗Entwurfe über 
die Supplementar⸗Kredite figuriren. 13 
Mehrere Deputirte der Oppoſition haben die Be⸗ 
feſtigungs⸗Arbeiten in Augenſchein genommen, um 
ſich beſſer auf die Diskuſſion vorzubereiten, welche 
über dieſen Gegenſtand unzweifelhaft in der Kam⸗ 
mer ſtattfinden wird. Sie ſollen mit dem Reſultate 
ihrer Beobachtungen nicht beſonders zufrieden ſeyn. 
— Man verbreitet das Gerücht, daß außer den 
detachirten Forts, welche man innerhalb der Vann⸗ 
meile errichtet, ebenfalls ſolche zu Aubervilles, St, 
Maur, Meudon, im Weſten von St. Cloud, Ville⸗ 
neube u. ſ. w. erbaut werden ſollen, wodurch die 
Zahl der detachirten Forts ſich auf 20 erheben 


würde. 5 8 
Lord Cowley hat feit mehreren Tagen häufige 
Konferenzen mit den Botſchaftern von Oeſterreich 
und Preußen gehabt. a are 


Herr Pageot iſt mit einem Aufträge der Regie⸗ 
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=. 


rung nach Wien abgereiſt; ö = 
Uabereinſtimmung mit dem Engliſchen Botſchafter 
am Oeſterreichiſchen Hofe, die Anerkennung der 
Königin Iſabella II. zu bewirken ſuchen. 

Es wird verſichert, daß Herr Humann die Ab⸗ 
ſicht habe, eine zweite Sproc. Anleihe von 150 Mil⸗ 
lionen Fr. zu negoziiren, ſobald die bereits kontra⸗ 
Hirte Anleihe vollſtaͤndig eingezahlt ſeyn wird. Die 
Banquierhäuſer, welche dieſe letztere übernommen 


hatten, ſollen ſich der neuen Finanz⸗Operation nicht 


nders guͤuſtig zeigen. : 
En 516 u April Heute waren die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Renten ausgeboten, und zwar in Folge 
der bedauerlichen Nachrichten, die aus Indien ein⸗ 
etroffen ſind, und von denen man vermuthet, daß 

e einen ſchlimmen Eindruck in London hervorbrin⸗ 
gen müſſen. Auch ſchien den Spekulanten die De⸗ 
batte Beſorgniſſe einzuflößen, welche heute in der 
Deputirten-Kammer über die außerordentlichen und 
e begonnen hat. 


a h ie i € 
Madrid den 26. März. Der Infant Don 


rancisco de Paula hat endlich und mit vieler Muͤ⸗ 


e, wie es ſcheint, von dem Regenten die Erlaub⸗ 
niß erlangt, ſeinen Wohnſitz von Burges nach ei⸗ 
nem anderen Punkte der Halbinſel, jedoch nicht 
nach der Hauptſtadt, verlegen zu duͤrfen. Da der 
Infant vorzüglich darüber klagt, daß ihm das na⸗ 
mentlich wahrend des Winters ſehr kalte Klima von 
Burgos ſchlecht bekomme, ſo hat ihm der Regeüt, 
indem er ihm nunmehr Sevilla als Aufenthaltsort 
anwies, die Gelegenheit verſchafft, ſich während 
des bevorſtehenden Sommers unter der glühenden 
Sonne Andaluſtens von der in Burgos erlittenen 
Erkältung zu erholen. Der Jufant wird auf ſeiner 
Reife nach Andaluſien, wie es es heißt, Madrid 
berühren, ohne ſich jedoch hier aufzuhalten. Der 
zweite feiner Söhne hat um die Erlaubuiß angehal⸗ 
ken, in die Kriegs⸗Marine eintreten zu duͤrfen und 
iſt von dem Regenten fofort als Fregatten⸗Lieute⸗ 
nant angeſtellt worden. Der ältefte Sobn, der ſich 
gegenwärtig auf Reifen befindet, wird binnen kur⸗ 
zei nach Spanien zurückkehren und, mit Genehmi⸗ 
gung des Regenten, in die Armee eintreten. Ein 
Blatt, das ſowohl fuͤr ein Organ der Regierung, 
als für eine Stüße des Infanten Don Francisco 
gilt, ſagt: „Das enge Eihverftändniß, welches zwi⸗ 
ſchen dem naͤchſten Verwandten unſerer conſtitutio⸗ 
nellen Koͤnigin und dem unbeſiegten Helden beſteht, 
der die Geſchicke dieſer Nation leitet, wird dazu 
dienen, die aus dem September⸗Aufſtande hervor⸗ 


gegangene rechtmäßige Lage mehr zu konſolidiren.“ 


Wir erfahren aus Valencia, daß es keine Poli⸗ 
zei⸗Beamte waren, welche die zwei neulich erwaͤhn⸗ 
ken Perſonen bei hellem Tage vor der Stadtmauer 
erſchoſſen. Den Erklärungen des Miniſters des 
Junern zufolge, wäre der Vorfall dadurch zu st» 


er ſoll, wie es heißt, in 


klären, wenn nicht gar zu entſchuldigen, daß die 
Erſchoſſenen fruͤherhin als Karliſtiſche Häuptlinge 
viele Grauſamkeiten begangen und die beiden Patrio⸗ 
ten ſie deshalb beſtraft haͤtten. Unterdeſſen haben 
die Behörden von Valencia den Beſchluß gefaßt, 


einem anerkannten Moͤrder, Namens Bufela, die 


Erlaubniß, Waffen zu fuͤhren, deren es bisher ge⸗ 
noß, nunmehr zu nehmen. Der Gefe politico von 
Valladolid verfügte neulich die Verbannung von 
mehr als ſiebenzig der angeſehenſten Einwohner der 
Stadt, weil ihm ihre politiſchen Geſtunungen ver⸗ 
dachtig wären; die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden widerſetzten 
ten ſich jedoch der Ausführung dieſer Maßregel und 
verlangten don der Regierung die Abberufung des 
Gefe politico, 

Der Ex⸗Präſident der fur rebelliſch erklärten 


Junta von Barcelona, Herr Clinas, ift als Depu⸗ 


firfer jener Provinz in den Kongreß eingetreten. 
Auch hat Don Patricio Olavarria, vormaliger Res 
dacteur des republikaniſchen Blattes el Huracan, 
als Deputirter der Provinz Corunna ſeinen Sitz 
in den Cortes eingenommen. N 
o j 

Alexandrien den 16. März, Vor drei Tagen 
iſt das Engliſche Dampfboot „Cyclop“ aus Beirut 
hier eingelaufen. Mit dem Handel in jenen Ge⸗ 
genden iſt es ſchlecht beſtellt, beſonders mit dem, 
der nach dem Innern geht, weil die Communica⸗ 
tionen oft unterbrochen werden und überhäupt keine 
Sicherheit herrſcht. Reiſende wurden ausgeraubt, 
andere ermordet, beſonders ſchienen die Euglaͤnder 
verhaßt. In Damaskus wurde ein Britiſcher 
Schutzbefohlener, ein Jude, von dem dortigen Pa⸗ 


ſcha eingekerkert, und als der Konſul deshalb ſei⸗ 


nen Dragoman mit einem Janitſchaxren abſchickte, 
fielen die Diener dieſes Beamten uͤber ſie her, prü⸗ 
gelten ſie durch, und dem Drogaman wurde der 


Arm zerſchmettert, der Konſul aber mit der begehr⸗ 


ten Genugthung nach Konſtantinopel verwieſen. 
In Beirut ſelbſt wurde der Befehlshaber des Eng⸗ 
liſchen Dampfboots „Veſuvius“ von einem Zürkis 
ſchen Kaufmann iuſultirt und von der dazu gekom⸗ 
menen Polizei ſtatt beſchuͤtzt zu werden, zu Boden 
geſchlagen. Da der Konſul gleichfalls keine Ge⸗ 
nugthuung erlangen konnte, ſo 2 er ein Dampf⸗ 
ſchiff mit dem Bericht nach Konſtautinopel ab. Von 
ſolchen Vorfällen find Privatbriefe aus Syrien voll, 
Im Gebirg iſt alles anfgelöft: da iſt nichts als 
Wegelagerung und Raub, bald von Stamm gegen 
Stamm, bald von einzelnen Induſtriellen auf ei⸗ 
gene Rechnung‚‚ net E 
eO Milan, dri n, ei 
Bom bay den 1. Maͤrz. Die neueſten Nachrich⸗ 
ten aus Afghanſſtan, die aus Oſchellalabad bis 
zum 24ſten Januar reichen, beflätigen leider Alles, 
was früher über das Schickſal der Brittiſchen Trup⸗ 
pen als bloßes Gerücht perlautet hatte, im furchtz 
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bärften Maße. Aus den Details, welche die hieſi⸗ 
gen Blaͤtter darüber mittheilen, ergiebt ſich, daß die 
Truppen, nachdem ſie ſich, der Capitulation zufol⸗ 
ge, aus Kabul zurückgezogen hatten, nach einem 
dreitägigen Marſch in einem Gebirgspaß, deſſen Be: 
ſchaffenheit dieſen Tapferen keine Ausficht auf Wis 
derſtand oder Entkommen ließ, angegriffen und faſt 
gänzlich vernichtet wurden. Nach dem Tode Sir 
William Mac Naghteu's waren die Unterhandlun⸗ 
gen von dem Major Elred Pottinger wieder aufge⸗ 
nommen worden. Es wurde ein Vertrag abgeſchloſ⸗ 
ſen, der den in Afghaniſtan ſtehenden Truppen zu 
Dſchellalabad, Kabul, Gisni und Kandahar freien 
Abzug zuſicherte. Als aber die Garniſon von Ka⸗ 
bul und die dazu gehoͤrigen Truppen aus der Um⸗ 
gegend unter den Befehlen des Generals Elphinſtone 
drei Tagemaͤrſche von jener Stadt entfernt waren, 
fielen die Inſurgenten in den Defileen über fie her, 
und was nicht niedergemacht wurde, gerieth in Ge⸗ 
fangenſchaft, darunter der General Elphinſtone mit 
einigen Offizieren und den ſie begleitenden Frauen. 
Einigen Troſt gewährt die Nachricht, daß die Ges 
fangenen, beſonders die Frauen, von ihren Bes 
zwingern mit Achtung behandelt wurden; ein Brief, 
der in Delhi eingegangen iſt und aus glaubwuͤrdi⸗ 
ger Quelle herruͤhren foll, verſichert ſogar, daß die 
Offiziere und Frauen für ein Lack Rupien ausgeloͤſt 
worden ſeien. General Sale hielt ſich zu Dſchella⸗ 
labad noch und weigerte ſich, dieſen Platz an einen 
Afghanen⸗Gouverneur zu überliefern. Auch die Ci⸗ 
tadelle von Gisni iſt noch in den Haͤnden der Eng⸗ 
länder und auf ein halbes Jahr mit Lebensmitteln 
verſehen; die Stadt Gisni dagegen ſoll auch in der 
Gewalt der Inſurgenten feyn, Einige wollen die 
Empoͤrung zu Kabul dem Verrathe Schach Sud⸗ 
ſcha's zuſchreiben. Der Emir von Kandahar ſoll 
auch in geheimem Einverſtaͤndniß mit den Verrä⸗ 
thern geweſen ſeyn. Der Aufruhr erſtreckt ſich an⸗ 
geblich ſchon bis an die Ufer des Indus, Von 
einem Truppen⸗Corps, das 12 — 16,000 Mann 
ſtark war, find nur noch 2 — 300 Mann übrig, 
die von den Inſurgenten gefangen genommen wur⸗ 
den. Seit dem 28ſten December waren allein 120 
5 u und 5000 Mann geblieben; ein Europai⸗ 
ſches Regiment und 3 Regimenter Sipoys find 
gänzlich aufgerieben worden, und aus dem Gefecht 
im dem Engpaſſe zwiſchen Kabul und Dſchellalabad 
im Kaiber⸗Gebirge ſollen hoͤchſteus zehn Mann ent⸗ 
kommen ſeyg, Lord Auckland, der General⸗Gou⸗ 
derneur von Iſtindien, hat eine vorläufige Verſtär⸗ 
19 a W Urunce um 7000 Dan ander 
Fels nach der Graͤnze g 
abgehen ſollen. 0 = — ae aigh a 2 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 5. April. Se. Mojefti shi 
haben Allergnaͤdigſt geruht, dem e 5 255 


N 


ler in Berlin die Erlaubniß zu ertheilen, die in dem 
Banner der freiwilligen Sachſen erworbene Kaiſerl. 
male Denkmuͤnze fuͤr den Feldzug von 1814 zu 
ragen, B51 8 17 N ; 175 
Berlin den 6. April. Der General- Lieutenant 

After, General-⸗Inſpekteur der Feſtungen und Chef 
der Ingenieure und Pioniere, ſo wie der General⸗ 
Lieutenant von Luck, General⸗Inſpekteut des Mi⸗ 
litair-Unterrichts- und Erziehungs-Weſens der Ars 
mee, auch Pruͤſes der Ober-Militair⸗Examinations⸗ 
Commiſſion, ſollen zu Generalen der Infanterie 
ernannt worden ſeyn. — Großes Aufſehen erregt 
hier eine erſt kürlich von einem, beim hieſigen to⸗ 
pographiſchen Bureau beſchaftigten Subaltern⸗Of⸗ 
fizier herausgegebene Broſchuͤre: „Die Verbeſſerung 
und Stellung der Subaltern-Offiziere“, worin die 
Grundideen von den bisherigen Auſichten völlig ab⸗ 
weichen. Der Verfaſſer möchte namlich ein Brurs 
laubtenſyſtem eingefuͤhrt wiſſen, wonach einem Of⸗ 
fizier, wenn er 10 Jahre im ſtehenden Heere ge⸗ 
dient, die Erlaubniß ertheilt wuͤrde, mit dem hal⸗ 
ben Solde auf einen Urlaub von 10 Jahren abzu⸗ 
gehen, während welcher Zeit es ihm geſtattet werden 
foll, ſich anderweitige Verhaͤltniſſe zu gründen. JIn⸗ 
deß beſteht fein Avancement im Regiment fort, wo⸗ 
bei es ihm freiſteht, zu jeder Zeit wieder in feine 
Stelle einzuruͤcken. Dadurch nun glaubt der Ver⸗ 
faſſer eine ſchnellere Beförderung der juͤngeren Of⸗ 
fiziere zu erzielen, und den Vortheil zu erlangen, 
daß unſere Landwehr mit tuͤchtigen dienſtthuenden 
Offizieren verſehen wird.“ Wir zweifeln ſehr, ob 
dieſes Syſtem Anklang findet. ö 

Königsberg den 30. März. Es geht hier das 
gewiß nicht ganz grundloſe Gerücht ſeit einigen Ta⸗ 
gen, daß unſere Stadt in eine vollſtaͤndige Feſtung 
verwandelt und daß die Arbeiten noch in dieſem 
Sommer begonnen werden ſollen. Der Eindruck, 
den dies macht, iſt natürlich ſehr verſchieden. Die 
Harmloſen harmen ſich fehr bei dem Gedanken, daß 
die erſt ſeit Kurzem recht gedeihenden Anlagen auf 
den, was Fortifikation betrifft, hoͤchſt unbedeuten⸗ 
den Stadtwaͤllen, die faſt unſere einzige Promenade 
bilden, wieder eingehen, und daß ſogar die ſoge⸗ 
nannten Hufen, Sommerwohnungen mit Gaͤrken 
vor dem Steindammer Thore, Befeſtigungswerken 
Platz machen ſollen. r 

Potsdam den 5. April. Bald wird der Einwoh⸗ 
ner Potsdams die Ausgabe ſparen koͤnnen, um Ber⸗ 
lins größten ländlichen Reiz, den Thiergarten, zu 
genießen, indem der hohe verſchoͤnernde Sinn unſe⸗ 
res Königs den wilden, faſt unzugaͤyglichen Pirſch⸗ 
Forſt zu einem großartigen Hirſchpark umwgudeln 
läßt, deſſen Bewohner ihren langlährigen A ’ 
halt, die trauliche Pfaueninfel, bei der großen all? 
gemeinen Wanderung der Thiere nach Berlins Thier⸗ 
Garten, ebenfalls verlaffen, jedoch ſich nach uns 
zuwenden. In der vorigen Woche wurden ſie, wohl 
bewacht, hierher gebracht und in ihren Beſtims 
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mungsort getrieben; ſie fanden denſelben wahrſchein⸗ 
lich nicht nach ihrer Bequemlichkeit, indem ſie die 
Barrieren uͤberſprangen und ſich in die ihnen fremde 
Welt verliefen; die Beſtuͤrzung der neuen Wärter 
war groß, und bald am andern Tage von den Pi⸗ 
queuren der hieſigen Jagdgeſellſchaft große Hetze 
angeſagt, deren Reſulkate das Einfangen des Wil⸗ 
des, bis auf eines der ſtaͤrkſten, war, das allen 
Verſuchungen und Nachſtellungen ſchlau entgangen 
war; endlich am andern Tage hatte das hieſige 
hochloͤbliche Jaͤgerbataillon die Ehre, den Hirſch 
wieder nach Hauſe zu transportiren, wobei ein Jä⸗ 
ger das unfreiwillige Vergnügen hatte, einen Spas 
zierritt auf dem ſchlauken Rüden des ſtolzen Fluͤcht⸗ 
lings zu machen. — Der Bau der Kunſtwerke in 
Sansſouci ſchreitet lebhaft vorwärts und iſt die Re⸗ 
paratur der Muſchelgrotte bereits vollendet. Es iſt 
ein eutzückender Anblick, die Reflexe des Lichtes auf 
die glänzende Muſchelwand zu betrachten, worauf 
die auf derſelben befindlichen künſtlichen Blumen⸗ 
bouquets von den verſchiedenſten Farben einen praͤch⸗ 
tigen 
Gitter umſchließt die Grotte. : BR 
Zur Vermaͤhlungsfeier des Kronprinzen von Bay⸗ 
ern werden Brautpaare aus allen 8 Kreiſen des 


Koͤnigreichs Baiern in ihrer Landestracht erſcheinen 


und den Brautzug verherrlichen helfen. 5 
Die Asphaltpflaſterung in der Hofburg zu Wien 


hat ſich nicht bewaͤhrt, die Unternehmer hatten eine 


Dauer von 10 Jahren verbuͤrgt, mußten aber ſchon 
im 6. Monat viele ſchadhafte Stellen ausbeſſern. 


Gebrüder Kriegsmann, 


Hof⸗Optici und Mechanici aus Magdeburg, 


empfehlen ſich einem hohen Adel und hochgeehr⸗ 


ten Publikum ganz ergebenſt mit ihren optiſchen 


Inſtrumenten und Augengläſern, und bitten Ken⸗ 
ner und Liebhaber, da ihr Aufenthalt nur noch 


bis Sonnabend den 16. April dauert, um baldi⸗ 


gen zahlreichen Beſuch. 


Ihr Logis iſt im Hotel de Rome, wo ſie den 
ganzen Tag zu ſprechen find, Auf Verlangen kom⸗ 


men ſie auch in die reſpectiven Wohnungen. b 


Das Piano Forte Magazin 
von Louis Falk, 
iſt gegenwärtig auf's Reichhaltigfte aſſortirt und 


kann allen Anforderungen auf Flügel⸗Inſtru⸗ Haf 


mente genügen. — Aeolodiea's find wieder 
vorräthig. — Complette accurate Billarde, 
Ganze und 2, ſo wie Kinderbillarde, wel⸗ 
che letztere 6 Fuß lang und 3 Fuß breit ſind, ſind 
zur beſſern Anſchauung aufgeſtellt. — Preiſe 
und Kaufsbedingungen wie unt. l 


Pyramidenbälle, find ſtets abzulaſſen. 


r 


Contraſt gewähren. Ein reich vergoldetes 


bekaunt. n Butter, das Faß zu 8 Pfd. 1 
Billardbälle aller Größen, To wie auch Spiritus, die Tonne zu 1200 


12 4 Bekanntmachung. 1720 
Die mir eigenthümlich zugehörigen, im Mogile 
noer Kreiſe belegenen Güter Dombrowa und 
Mokre, bin ſch Willens, ſammt dem ſchoͤnen 
lebenden und todten Inventarium, ſo wie die Moͤ⸗ 
beln, aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf 
Reflektirende, welche nähere Auskunft, ſo wie auch 
die Verkaufsbedingungen zu erfahren wuͤnſchen, bes 
lieben ſich entweder perſoͤnlich oder in portofreien 
Briefen an mich zu wenden. a 
Dombrowa bei Mogilno, den 22. März 1842. 
Die dae en von Cylwikowska. 


Dominium Spfawie bei Poſen 

hat 300 zur Zucht geeignete Mutter⸗ 

Schafe zum Verkauf, die gleich nach der Schur 
verabfolgt werden koͤnnen. ; 


Wohnungsveränderung. EM 


Ich wohne noch fortwährend Wilhelmsſtraße, 
aber nicht No. 7., ſondern . 14., beim Herrn 
Landgerichts⸗Rath Boy. Fr 

Laute, Buchbinder und Galanterie: Ara 
beiter und Putzkoͤpfe⸗Verfertiger. 


Auf dem Graben No. 26. iſt eine Wohnung in 
der Bel⸗Etage, beſtehend aus 4 Piecen, 2 Dach⸗ 
Stuben, Küche, Speiſekammer, Bodengelaß, Kel⸗ 
ler 17 Holzſtall, vom Aften Oktober d. J. zu ver⸗ 
miethen. f 


Sechszig Tauben (gelbe und braune Umſchlaͤger) 
ſind zu verkaufen zu 5 ſgr. pr. Stuck, Halbdorf⸗ 
ſtraße No. 30. 


Ein Thaler Belohnung 


demjenigen, welcher einen, am Sonntag früh auf : 


dem Wege vom Wilhelmsplatz bis zum neuen Markt 
verloren gegangenen goldenen Schlangenring mit 
der Inſchrift: G. H. d. 1. Aug. 41. bei Madame 
Timm, drm Schauſpielhauſe gegenüber, abgiebt. 
1 nn na 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 11. April 1842. . 


Getreidegattungen. ‚Preis 
(Der Scheffel Preuß.) aa ce 


Meizend, Schff. zu 1 Ng g 1 22 


Roggen dito 12 — 
Gerſte —— — 08 — 22 6 

Ger „1 — 21 .— 
Buchweizen 2 „ 22 6 

rbſen —— ̃ ᷣ— — 1.0 — 
Kartoffeln ar ee — 10 — — 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. — 25|— f 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 8 —— 


Quart Preuß.. 14 = er 


